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Veranstaltungen — 06-2014 — HN 98
Besuch der Oceanology International 2014
Seit 1969 hat sich die Oceanology International (OI) zur größten Weltausstellung der 
Meereswissenschaften und neuer Technologien in diesem Umfeld entwickelt. Die 
Ausstellung bietet ein globales Diskussionsforum, wo sich Vertreter aus Industrie, Wis-
senschaft und Behörden über unterschiedlichste Marinetechnologien austauschen 
können. Das überge-
ordnete Ziel ist es, Stra-
tegien für Vermessun-
gen und Exploitationen 
zu entwickeln sowie 
den Schutz der Meere 
und den Schiffsbetrieb 
auf den Ozeanen zu 
verbessern.
Ein Bericht von Markéta Pokorná
Einige Neuigkeiten auf der Ausstellung waren: 
•  DeepOcean UK und Maersk Supply Services 
werden in Kooperation ein Kabelverlege-
schiff der neuesten Generation bauen.
•  Zupt, LLC Houston, TX und Sagem (Safran) 
werden für die Unterwasser-Hydrographie 
sowie den Öl- und Gas-Markt BlueNaute-
Produkte entwickeln.
•  Fugro hat ein neues Meerestrainingscenter 
 auf dem Fluss Helford in Cornwall eingerichtet.
•  Teledyne Marine hat auf einer Pressekon-
ferenz seine 13 Firmen vorgestellt und hat 
während der Ausstellung neue Produkte in 
Betrieb genommen, z. B. das Saturn Attitude 
and Heading Reference System und das 
Inertial Navigation System.
•  AutoNaut ist ein neu eingeführtes autono-
mes Wellenantriebsboot für Ozeanforschung 
von MOST.
•  Kongsberg GeoAcoustics verkaufte Geo-
Swath Compact 500 kHz an GSE Rentals. 
•  RS Aqua hat ein neues Modell des SV3-Wel-
lengleiters angekündigt.
•  Teledyne Webb Research hat sechs Slocum 
Turbulence-Gleiter an das NOC Liverpool, 
das Helmholtz-Zentrum Geesthacht und die 
New York University geliefert.
•  Deekay Marine Services (Indien) hat das neu 
vorgestellte Bathymetriesystem EdgeTech 
6205 bestellt.
In den drei Tagen können unmöglich alle Neue-
rungen im Detail erkundet werden. Zu viel wird 
geboten.  
Die nächste OI ist für den März 2016 geplant. Wer 
neue Kontakte knüpfen möchte oder Inspiration 
sucht, sollte hingehen, zumal der Eintritt frei ist. “
Dieses Jahr gab es auf der Oceanology Internati-
onal (OI), die vom 11. bis zum 13. März stattfand, 
einen neuen Besucherrekord mit insgesamt 8400 
Teilnehmern. In der ExCeL-Ausstellungshalle in 
London präsentierten sich mehr als 500 Firmen 
aus 35 Ländern auf den unterschiedlichsten Stän-
den. Zum Dock »Royal Victoria« mit insgesamt 
dreizehn modernen Vermessungsschiffen wurde 
insgesamt 148 Mal in drei Tagen übergesetzt. An 
Bord der Schiffe konnten sich tausende von Be-
suchern im Stundentakt über Neuerungen infor-
mieren. Was es dort zu sehen gab, war selbst für 
erfahrene Hydrographen bemerkenswert. Es war 
ein wahres Feuerwerk neuer Entwicklungen zu 
bestaunen. 
Nebenbei gab es zahlreiche Vorträge und Dis-
kussionen zu folgenden Themen: 
•  Autonome Unterwasserfahrzeuge,
•  Unterwassersicherheit,
•  Untersuchungen zu erneuerbaren Meeres-
energien,
•  Installation und Wartung,
•  Unterwasserpositionierung und Metrologie,
•  Unterwasserkommunikation,
•  Hydrographie und Geophysik,
•  Offshore-Standorterkundung,
•  Betrieb von Ozeanbeobachtungssystemen 
in Extremumgebungen.
 
Es wurden auch Podiumsdiskussionen zu zukunfts-
trächtigen Themen wie Aquakultur, Ballastwasser 
und Unterwasserbergbau angeboten. Ein Teil der 
Ausstellung war traditionsgemäß der Öl- und Gas-
Plattform SPILLEX gewidmet. Der Austausch hier-
über ist notwendig, weil sich die Untersuchungen 
in immer unwegsamere Gebiete auf dem Meeres-
boden ausweiten.
Die ExCeL-Ausstellungshalle 
(links) und die Royal Docks
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